
Einleitung

Im Rahmen des Projekts »Hospital Enginee-

ring« wird durch das Fraunhofer-Institut für 

Mikroelektronische Schaltungen und Systeme

(IMS) unter anderem ein System zur sensor-

gestützten Pflege entwickelt. Hierzu wurde 

ein Pflegewagen mit verschiedenen Sensoren 

ausgestattet, um die Benutzung von Spendern 

und die Entnahme von Materialien und Uten-

silien zu erkennen.

Durch sensorische Erfassung von ausgeführ-

ten Pflegeaktivitäten generiert der intelli-

gente Pflegewagen Vorschläge für die Doku-

mentation, die die Pflegekraft dann nur noch 

quittieren muss. Nicht erfassbare aber den-

noch dokumentationsrelevante Aktivitäten 

kann die Pflegekraft beim intelligenten Pflege-

wagen über das bereitgestellte Tablet ein-

geben. Auf diese Weise ergibt sich kein Bruch 

in der Informationsverarbeitungskette, wie 

dies bei papierbasierten Verfahren der Fall 

wäre.
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Motivation

Der demographische Wandel, also die Kombi-

nation aus sinkenden Geburtenraten gepaart 

mit einem steigenden, durchschnittlichen 

Lebensalter und damit einer immer größer 

werdenden Anzahl älterer Menschen, die sta-

tistisch betrachtet häufigere und längere 

Krankenhausaufhalte benötigen, fordert in 

Zukunft von uns innovative Lösungsansätze. 

Zur Aufrechterhaltung einer flächendecken-

den und qualitativ hochwertigen gesund-

heitlichen Versorgung müssen rechtzeitig neue 

Wege gefunden werden. Großes Optimie-

rungspotenzial besteht bei der gesetzlich ge-

forderten Dokumentation, anhand derer 

auch die Abrechnung der Pflegekosten erfolgt.

1 Aktivitätserkennung
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Ziele

•	 Verringerung des Verwaltungsaufwands, 

    der durch Dokumentation und Abrech-

    nung entsteht

•	 Erhöhung der Dokumentationsqualität 

(vollständig und präzise)

•	 Schaffung von mehr Zeit für die eigent-

    liche Betreuung der Patienten

Zur Erreichung der Ziele kommen Ansätze 

aus dem Forschungsbereich der sensorischen 

Auswertung zum Einsatz. Hier kann das 

Fraunhofer IMS auf jahrelange Erfahrungen 

zurückgreifen. Im Wesentlichen macht man 

sich die Aktivitätserkennung zunutze. Hierbei 

erkennt das System entsprechend der zur 

Verfügung stehenden Sensorik, welche Akti-

vitäten innerhalb des Raums gerade aus-

geführt werden. Bedingt durch die semiauto-

matische Dokumentation, bei der das Sys-

tem erkannte Aktivitäten vorschlägt, welche 

die Pflegekraft dann nur noch quittieren 

muss, bleibt mehr Zeit übrig für zusätzliche 

Anmerkungen und Präzisierungen. Dadurch 

kann eine umfassendere und präzisere digi-

tale Dokumentation erzielt werden, die ne-

benbei auch der Abrechnung zugute kommt.

Aktivitätserkennung

Der intelligente Pflegewagen nutzt eine Aktivi-

tätserkennung als grundlegendes Verfahren. 

Damit Aktivitäten detektierbar sind, müssen 

geeignete Sensoren installiert werden. Eine 

Aktivität charakterisiert sich dann aus der Fol-

ge von Sensorereignissen. Dieser Zusammen-

hang wird durch Abb. 1 veranschaulicht. 

Aus den auf der Zeitachse dargestellten Sen-

sorereignissen klassifiziert die Aktivitätser-

kennung einzelne Pflegevorgänge. In der Ab-

bildung sind dies bspw. Umlagerung und 

Verbandswechsel.

Technik

Zur Versorgung der elektrischen Geräte und 

Sensoren wird der Pflegewagen mit einem 

Akku ausgestattet, sodass bei der Nutzung 

des Pflegewagens die volle Mobilität erhalten 

bleibt. Als Schnittstelle zur Pflegekraft wer-

den ein Tablet-PC und ein Dokumentations-

terminal der Firma Winkel genutzt. Ferner 

verfügt der Pflegewagen über eine Anbin-

dung für eHealth-Geräte. So können u.a. 

Körpertemperatur und Blutdruck nach der 

Messung automatisch in die Dokumentation 

übertragen werden. Fächer, in denen identi-

fizierbare Verbrauchsgüter gelagert werden,

sind mit RFID-Lese-geräten ausgestattet. 

Hierdurch können mit RFID-Labels versehene 

Gegenstände und deren Nutzung erkannt 

werden. Eine spezielle vom Fraunhofer IMS

entwickelte Schublade kann zudem die Ent-

nahme einzelner Gegenstände auch ohne die 

RFID-Technik erkennen. Dies wird z.B. bei

der Entnahme von Verbandsmaterial genutzt.

Der verbaute Abwurfeimer detektiert hier, 

wann Verpackungsmaterial bzw. verbrauch-

tes Verbandsmaterial entsorgt wurde.

Schließlich wurde der Pflegewagen um zwei

Spender mit Nutzungserkennung ergänzt: 

ein Desinfektionsmittel- und ein Handtuch-

spender. Sofern einer der beiden Spender 

verwendet wird, protokolliert das System die 

Entnahme des entsprechenden Mediums. 

Anhand der Detektion können somit die Hy-

gienemaßnahmen erkannt werden. Bei Ab-

weichungen von den erforderlichen Hygiene-

maßnahmen können gezielt Schulungen vor-

geschlagen werden, um den Pflegeprozess 

in Zukunft zu verbessern. Der Desinfektions-

mittelspender kann zudem rechtzeitig darüber

informieren, wann das Desinfektionsmittel 

aufgefüllt werden muss. Zur einfachen Ort-

ung des Pflegewagens verfügt dieser über 

ein Lokalisierungssystem. Diese Ortung unter-

stützt die sensorische Pflege, da durch die 

Lokalisierung auf den Patienten geschlossen 

werden kann. Ebenso wird die Ortung zu 

Logistik- und Wartungszwecken genutzt.
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3 Pflegewagen zur sensorgestützten Pflege

4 Anbindung an die Pflegeplanung

berührungsloser 
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Fach mit RFID-Reader
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